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Beilage zu Nr . 288 der Karlsruber Zeitung .
Mittwoch , 17 . Dezember 1884 .

HroßherzogtHum Waden .
« Offeuburg , 14. Dez . (Die SchwurgerichtS - Sitzung )

für das 4 . Vierteljahr d . I . beginnt bei dem hiesigen Gerichts¬
hof am Montag , den IS . d . M . , Vormittags 9 Uhr . Zum
Vorsitzenden wurde der Großh . Landgerichts - Rath Goll und zum
Stellvertreter der Großh . Landgerichts - Rath Junghanns ernannt .
Die Tagesordnung enthält drei Fälle . bei denen es sich um
Anklagen wegen vorsätzlicher Brandstiftung , wegen Unter¬
schlagung im Amt und Urkundenfälschung sowie wegen Todt -
schlags handelt .

— Konstanz , 14. Dez . (Petition an d e n R e i ch s t a g .)
Die am 7 . Dezember in Frickingen abgehaltene Versammlung
der Komitemitglieder des Bauernvereins Ueberlingen - Pfullendorf
hat eine Petition an den Reichstag beschlossen, welche nunmehr
in allen Gemeinden des 1. Reichstags - Wahlkreises in Zirkulation
gesetzt wird . Die Petition hat , wie wir der „ Konstanzcr Ztg . "

entnehmen , folgenden Wortlaut :
„ Hoher deutscher Reichstag ! Es ist von bereits allen

Ständen und Parteien anerkannt , daß die Landwirthschaft seit
mehreren Jahren sich in einer mißlichen Lage befinde und daß
der stetig herannahende allgemeine Ruin dieses Gewerbes alle
andern Gewerbe mehr oder weniger mit berühren müsse. Man
ist den Landwirrhen von allen Seiten her mit gutem Rathe und
Vorschlägen entgegengekommen , hat ihnen vor allem die Aende-
rung des bisherigen Wnthschaftssystems , den Uebergang zum
Futterbau und zur Viehhaltung , den vermehrten Anbau von
Handelsgewächsen rc. empfohlen , ohne zu bedenken , daß es für
den einzelnen sehr schwierig , geradezu unthunlich - sei , bei den
gegenwärtigen äußerst schwierigen Verhältnissen auch noch die
Kosten für Systemsänderung , Anschaffung von Sämereien und
Vieh u . s. w . aufbringen zu können , und ohne zu bedenken , daß
durch jegliche umfangreiche Aendcrung der Wirlhschaflsshsteme
neuerdings eine Ueberproduktion geschaffen werde , welche auf die
Preise der neuen Produkte drücken müsse. Wir sind der Ansicht ,
daß nur der Anbau der landesüblichen Getreidearten die Grund¬
lage der weitaus meisten Wüthschaften zu bilden habe , und daß
nur darauf sich das Wohl eines größeren StaatSwesens — der
Allgemeinheit — stützen darf , weil es dadurch allein in dem Be¬
züge der nothwendigsten Bedarfsartikel vom Auslande unab¬
hängig sich erhalten kann . Da die Getreidepreise schon seit Jahren
sehr gedrückte sind und voraussichtlich , wenn nicht Abhilfe ge¬
schieht, noch mehr fallen werden , so daß sich der Anbau von Ge¬
treide nicht bloß nicht mehr lohnt und der Bauer nur unter dem
Selbstkostenpreis , also mit Verlust , dasselbe verkaufen , sondern
in vielen Fällen , selbst um »Schleuderpreise , eS nicht los werden
kann , so glauben wir mit Recht auf diesen Uebelstaod Hinweisen
und um baldigste Beseitigung desselben petitioniren zu dürfen .
Die Erwartungen , der bestehende niedrige Zoll werde eine mäßige
Preiserhöhung herbeisühren . haben sich nicht erfüllt , im Gegen -
theil : die Preise sind in Folge der vermehrten Einfuhr gedrück¬
tere geworden » und cs ist der Beweis vorhanden , daß der bis¬
herige Zolle vom AuSlande und dem ausländischen Produzenten
getragen wird . Voraussichtlich dürfte — in Anbetracht der ge¬
waltigen Produktion des Auslandes und des daraus folgernden
Verkaufsbedürfniffes — eine mäßige Erhöhung des bestehenden
Zollsatzes um I bis 2 Mark immer noch vom exportirenden Lande
getragen werden , somit dem inländischen Getreidebauern daraus
noch kein Voltheil erwachsen , erst ein Zoll von mindestens 4 M .
Per Meterzentner wird den Import etwas beschränken und damit
die einheimische Waare wenigstens wieder verkäuflich machen .
Daß eine derartige , immerhin noch mäßige Zollerhöhung eine
Preissteigerung der nothwendigsten Lebensmittel für den armen
Mann bedinge , vermögen wir nicht einzusehen , denn als wir vor
zwei Jahrzehnten in hiesiger Gegend Getreidepreise zu verzeichnen
hatten , die das Doppelte , ja Dreifache der gegenwärtigen be¬
trugen , war Mehl und Brod nicht erheblich theurer oder für den
Arbeiter weniger erschwinglich, im Gegentheil , Arbeiter und Hand¬
werker befanden sich entschieden besser als heute , weil der Bauer

bemittelt war und zum Betriebe seiner Wirthschaft mehr Arbeits¬
kräfte in Thätigkeit setzen konnte und konsumtionsfähiger war .
Wir Landwinhe im südwestlichen Theile Deutschlands fühlen zur
Zeit die über die Landwirthschaft hereingebrochene Krisis wohl
am schwersten , denn wir konnten Getreide und Vieh an die be¬
nachbarte Schweiz absetzen und befanden uns im innersten Kreise !
um ein großes Veikehrscentrum , also in sehr günstigen Absatz-
verhältrifsen . Durch den Ausbau verschiedener österreichischer
Bahnen , insbesondere der Arlberg -Bahn , wird aber nunmehr die
Nordost - Schweiz in direktester Weise von Oesterreich - Ungarn ver¬
sorgt , so daß wir die Schweiz als Absatzgebiet für Getreide nahezu
ganz verloren haben , und ein neues Absatzceotrum , nach Norden
gelegen , erst erringen müssen, dabei in die sehr nachtheüige Lage
kommen , mit dem Verbleib im äußersten Thünen ' scheu Kreise vor¬
lieb nehmen zu müssen. Auch in Bezug auf den Absatz von Vieh
macht sich die Konkurrenz vermittelst der Arlberg - Bahn bereits
sehr fühlbar , indem die Schweizer Händler schon mehr unseren
Märkten ferne bleiben , die Kauflust eine weniger rege geworden
und dadurch bereits ein sehr merkbarer Einfluß auf die Viehpreise
jetzt schon zu konstatiren ist . Wir erlauben uns noch zu bemerken,
daß in früheren Jahrzehnten der Repsbau für unsere Gegend
ein sehr wichtiger Zweig landwirthschaftlichen Erwerbes war , weil
er gewöhnlich die ersten baaren Mittel aus der Jahresernte ein¬
brachte und die Vorbearbeitung des Feldes , sowie die Ernte in
eine Zeit fiel, in welcher die vorhandenen Arb -eils - und Gespann¬
kräfte anderswo nicht so nutzbringend verwendet werden konnten ;
durch die Ueberfluthung mit Oelfrüchten aus Ungarn und den
übrigen Donauländern ist aber auch seit Jahren der Preis für
RePS so sehr gesunken, daß dessen Anbau immer mehr und mehr
abgenommea hat . Resumiren wir die vorangesührten Daten , so I
kommen wir zu dem Ergebniß , daß nür die Einführung eines
entsprechenden Zolls , event . Erhöhung des bestehenden Finanz¬
zolls zu einem wirklichen Schutzzoll — als solchen wir aber nur
einen Zoll in der Höhe von 5— 6M . Per-Meterzentner betrachten
können — die Landwirthschaft vor dem immer näher und näher
heranrückenden allgemeinen Ruin bewahren kann , und ihr durch
das Herbeisühren einer mäßigen Preissteigerung für ihre allge¬
meinsten Hauplprodukte die Mittel wieder an die Hand gegeben
werden , den Betrieb der Wirthschaft so weit zu heben , daß der¬
selbe wieder ein lohnender werde und der Allgemeinheit ein Stand
erhalten bleibe, ohne welchen die anderen Stände für die Dauer
ebenfalls nicht bestehen könnten. Ja der Hoffnung , ein hoher
Reichstag werde sich nach Prüfung unserer Darstellung von der
Nothwendigkeit der gewünschten und vorgeschlagenen Maßregeln
überzeugen , zeichnen im ersten badischen Reichtsags -Wahlkreis :

(Folgen die Unterschriften . )

Literatur .
Das Nibelungenlied für das deutsche Haus nach den

besten Quellen bearbeitet von Emil Engelmann .
Brosch . 5 M „ kartonn . 6 M . , in Orig . - Prachtband 7 M .
Stuttgart , Verlag von Paul Neff .

Aus grauer Vorzeit , hervorgegangen aus der wunderbar ge¬
waltigen germanischen Heldensage , stammt das grandiose Epos
„ Nibelungenlied " genannt , das schon seit vielen Decennien Dichter
und Maler und neuerdings auch die Meister der Töne zu hoch-
bedeutenden Kunstschöpfungen begeistert hat . Seil der ehrwür¬
dige Bodmer vor mehr als 125 Jahren das alte Heldengedicht
wieder entdeckt und theilweise im Jahre 1757 in Zürich im Druck
herausgegeben hat , haben sich viele unserer größten Dichter mit
dem alten deutschen Nationalepos beschäftigt . Demungeachlet
ist bis heute, außer der stark verkürzten , nur für die Schule be¬
stimmten Ausgabe Bacmeisters , keine Bearbeitung für die deutsche
Haus - und Familienbibliothek erschienen. In der
Schule kommen nur einzelne Theile des Gavzen zum Vortrag ;
dagegen war das Nibelungenlied bis jetzt für das Haus häufig
ein mit sieben Siegeln verschlossenes Buch , weil das alte Ge¬
dicht allerdings gar Manches enthält , was im 13 . Jahrhundert
unbeanstandet im Saale der Ritterburg von fahrenden Sängern

b) Wandlungen .
Novelle von F . L . Reimar .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)

Die Unterhaltung zwischen Mutter und Sohn war in der

letzten Viertelstunde so angelegentlich gewesen, daß beide darüber
>ald vergessen hätten , auf das Nahen eines Kommenden zu
jorchen , und hätte ihnen nicht im letzten Augenblicke ein wohlbe¬
kannter Schritt verratheu , wer mittlerweile den Weg zu ihnen
zefunden hatte , so würde der lang Erwartete doch als eine über -

mschende Erscheinung vor sie hingetreten sein . So aber um¬
fingen diesen schon auf der Schwelle , die er überschreiten wollte ,
lie Arme seines Pflegebruders , welcher mit einem Freudenrufe
»ufgesprungen war , als er jenen Tritt erkannte , und sich ihm
aun , in feiner Erregung halb lachend und halb weinead , an die
Brust warf .

„Hermann ", rief OSkar auS » „erst sollst du mir gehören , einen
Augenblick nur , dann lasse ich dich der Mutter ! "

Der Ankommende erwiderte die Liebkosung herzlich , machte sich
dann aber rasch aus Oskar ' s Arme « frei , um auf die Kom -
merzieuräthin zuzueilea , die gleichfalls aufgestanden und uäher
getreten war . Er beugte sich zu ihr nieder , und während seine
Lippen das Wort : „ Mutter ! " flüsterten , küßte er ihr Mund
und Hände : sie dagegen streichelte ihm mit der Hand zärtlich
über Stirn und Waugen und sagte :

„Wie hat wich nach der Zeit verlangt , wo ich wieder zwei
Söhye habeu würde ! — Du bleibst nun bei uns , nicht wahr ,
Hermann ? "

Er ruckte .
„Daheim !" sagte er mit einem tiefen Athemzuge , „nach langem

Wandern daheim ! Dank euch beiden , daß ich das sagen darf ! "

Dann aber schüttelte er die Rührung ab und sagte in leichtem
Tone :

„ Einen kleinen Tribut verlangten die Götter indessen dafür ,
daß sie mich zu deu Penaten zurückgeleiteteu , darum machten sie
mir meinen UeberraschungSplan zu Nichte und hielten mich auf
dem Wege auf ! "

Frau Wallburg entgegoete , daß sie allerdings schon feiner An¬
kunft geharrt und sich mit dem Räthsel seines Ausbleibens be¬
schäftigt hätten .

„Nun , Oskar, " « audte sich aber Hermann gleich darauf mit

heiterem Tone an den jungen Mann , „ wenn noch, wie ich nicht
zweifle, der Poet aus dir redet , so deute mir , ob ich Glück oder
Unglück zu erwarten hübe nach dem Abenteuer , das mir be¬
gegnete , ehe ich diese Schwelle erreichen konnte ! "

„ Wie , ein Abenteuer ? " fragte Oskar gespannt .
„ Ja , und ein recht romantisches dazu ! " entgegnete Hermann

lächelnd , „ denn es brachte mich mit zwei junge » Mädchen in
Verbindung . Aber eigentlich" , fuhr er ernster fort , „ sollte ich
über den Unfall eines armen Geschöpfes nicht scherzen , da ihn
nur eines Haares Breite von einem wirklichen Unglück schied ! "

Hermann erzählte nun den verwundert Aufhorchenden den
Vorgang auf der Straße , wobei er jedoch noch verschwieg , mit
wessen Hilfe er die Verwundete ausgenommen , wer derselben em
gastliches Quartier geöffnet hatte , indem er über Virginie nur
wie vou einer jungen Dame , deren Persou ihn weiter nichts an¬
ging , sprach.

Mit großer Theilnahme hörten Oskar und seine Mutter der
Erzählung zu und unterbrachen dieselbe nur durch wenige Aus¬
rufungen des Mitleids mit der Verletzte» , oder der Freude über
das günstige Resultat von Hermann 's ärztlicher Untersuchung .
Erst als der Letztere in seinem Berichte zu dem Punkte kam, wo
das Mädchen ihm seinen Namen angegeben hatte und diesen
selbst dabei nannte , wiederholten seine beiden Zuhörer die Worte
wie aus einem Munde . >

„Wie ? " fragte Hermann verwundert , „ist euch das Mädchen
bekannt ? "

„Das Mädchen nicht, " sagte die Kommerzienräthin , „aber — "
sie stockte und sah ihren Sohn au . Dieser zuckte die Achseln und
entgegnete :

„ Nun , zu Hermanu dürfen wir schon von der Sache reden !
Der Name Strecker, " fuhr er dann zu diesem gewandt fort , „hat
unter uns keinen besondere» Klang . Ein Philipp Strecker war
eine Zeit lang Nebevkassierer in unserem Bankgeschäft und hat
nicht die saubersten Hände gezeigt ; deine Gerettete aber wird
wohl zu ihm gehören , vielleicht als seine Schwester ."

Diese Enthüllung schien Hermann nicht angenehm zu sein.
„ Ist jenes Menschen Unredlichkeit erwiesen ? " fragte er , „und

ist er auf freiem Fuße geblieben ? "

„ Nun , vor die Gerichte ist die Sache nicht gekommen, " ent¬
gegnete OSkar , „ daS Interesse unseres Geschäfts ließ das Auf¬
sehen mißlich erscheinen, wir zogen daher vor , sie in der Stille

vorgetrage « werden konnte, dagegen im heutigen Familienzirkel
den Heranwachsenden Söhnen und Töchtern am besten unbe¬
kannt bleiben sollte. Und doch ist gerade diese Dichtung mit
ihren einfachen , volksliedmäßigen und so tief zum Herzen drin¬
genden Strophen wie kein zweites Produkt des Alterthums zum
Vorlesen im Freundes - und Familienkreis geeignet , wenn sie
recht genossen und in ihrer hohen nalürlichen Schönheit erkannt
werden soll . Die Bearbeitung Emil Engelmann 'S ist nun aus¬
schließlich diesem Zwecke gewidmet , der Verfasser will das alte
Heldengedicht in Wahrheit zu einem Nationalepos im heutigen
Sinne des Wortes machen , zu einem poetischen Gemeingut für
die jungen und alten Herzen seines Volkes , nicht bloß zu einer
Verzierung des Bücherschrankes , sondern zu einem Volks¬
buch allgemeinster Verehrung und Begeisterung , was es in seiner
seitherigen Beschränkung auf gelehrte Kreise niemals sein konnte .Diese würdige patriotische Aufgabe ist ihm in hohem Grade ge¬
lungen ; die von den , unserem heutigen sittlichen und ästhetischen
Gefühl widerstrebenden Schilderungen und derben Zuthaten be¬
freite Dichtung liest sich hier wie ein modernes Poem , hat durch¬
weg reine , fließende Verse und hochgetragene klangvolle Rhythmen
in edeleinfacher Sprache und gleicht so in Wirklichkeit dem alten
herrlichen deutschen Strom , der sich gleichfalls erst nach jahrhun¬
dertlangem Kampfe sein . sicheres Bett durch Gletscher und Felsen
gegraben hat . Zugleich hat der Bersafser eine besondere Rück¬
sicht auf einen knappen , episch wirksamen Abschluß der einzelnen
Gesänge und die richtige Zusammenfügun » mit den folgenven
Abschnitten genommen , die m den alten Handschriften nicht immer
genau und logisch gewahrt wurde . Das Buch schmücken zahl¬
reiche schöne Lichtdrucke und Holzschnitte, darunter mehrere präch¬
tige Vollbilder . Auch der gelehrte Lileraturfreund wird das Buch
gern zur Hand nehmen , da von dem Herausgeber ganz neue ge¬
schichtliche Anhaltspunkte für den wahrscheinlichen Verfasser des
Epos beigebracht und außerdem mehrere Facsimiles der hervor¬
ragendsten Handschriften (darunter die der berühmten Pergamente^ 86 ) beigefügt sind, welche hohes Interesse bieten. In dieser
Weise stellt sich das Nibelungenlied von Emil Engelmann bei
seiner künstlerischen Ausstattung und seinem billigen Preis alsein Familienbuch für 's deutsche Volk dar . wie wir es uns
schon lange gewünscht haben : das ehrwürdig Alte neu , das Neuedes Alten würdig !

RubenS , Peter Paul . Antike Charakterköpfe . Eine
Sammlung von 12 Bildnissen , nach antiken Büsten ge¬zeichnet von Rubens , in Kupfer gestochen von L. Vorstermann ,P . Pontius , H . Wilhous und B . ä Bolswert . Facsimile -
reproduktiv n . Folio . Preis M . 250. — Diese Sammlungbringt in künstlerischer Ausführung 12 Bildnisse berühmterGriechen und Römer (Demokcitos , Demosthenes , Hippokrates ,Plato , Sokrates Sophokles , M . Brutus , C . Jul - Cäsar , ScipioCicero , Nero , Seneca ) ; dieselbe ist jeder Schul - und Gymnasial¬bibliothek zur Anschaffung zu empfehlen , und eignet sich besonders
zu Schulprämien , zum Weihnachts - und Festgeschenkfür Gymnasiasten und als Wandschmuck in dem Zimmerdes Philologen und Geschichtsfreundes .

Als ein ebenso schönes , wie nützliches Weihnachts -Geschenk,namentlich für junge Kausleute , Lehrer und Apotheker , könnenwir „ Müller ' S Praktische Pflanzenkunde " (Verlag von Jul .Hoffmann in Stuttgart ) empfehlen, eia Werk , welches wir schonfrüher lobend erwähnt haben und welches nun , nach Erscheinenvon Lieferung 7—10, lomplet vorliegt . Der gediegene, lehrreiche
Text und die zahlreichen farbigen Tafeln bezwecken , den Lesermit allen denjenigen Pflanzen bekannt zu machen , welche im
menschlichen Haushalt eine Rolle spielen und zugleich die wich¬
tigsten Faktoren im großen Welthandel bilden . Sämmtliche Ge¬wächse, welche für Heilkunde und Technik , für Chemie , Handelund Gewerbe , für Baukunst , Färberei , Gerberei u s . w . , kurzsür die gesammle Industrie und alle Gebiete des praktischenLebens Bedeutung haben, sind in dem Buche behandelt und zumgroßen Theil auch abgebildet . Der schöne Band (Preis 9 M )wird jeder Kontor - und Hausbibliothek zur Zierde gereichen undebenso als Lesebuch wie zum Nachschlagen gute Dienste leisten .

abzumachen und dem ungetreue » Diener mit einer Bemerkung ,die für ihn selbst nicht mißzuverstehen war , den Lauspaß zu er-
theilen . "

„ Ei, " fragte Hermann etwas verwundert , „ ohne ihn zur ver¬dienten Verantwortung zu ziehen und ihn auch für andere un¬
schädlich zu machen ? "

„ Was willst du ? " sagte Oskar . „ Beweise zu bringen war
immerhin schwer und der Mensch ist

'
gerieben — leicht möglich ,daß er sich vor Gericht herausgelogen hätte , und das — wie ge¬sagt — hätte dem Ansehen des Geschäfts nur schaden können ; sodrückten wir lieber ein Auge halb zu und begnügten uns damit ,hier und da an Orten , wo man , wie wir wußten , seine Dienste

benutzte , vor ihm zu warnen .
"

Auf dem Gesicht des jungen Arztes trat ein Zug hervor , den
ein dritter vielleicht dahin gedeutet hätte , daß sein .Gerechtigkeits -
stnn sich mit der Schonung eines Uebelthäters nicht einverstandenerklären konnte , während seine Pflegemutter in ihm las . daß er
sich im Interesse für seinen Schützling , den man so ohne wei¬
teres einer unwürdigen Verwandtschaft zugewiesen hatte . verletzt
fühlte , und in freundlich beschwichtigendemTone äußerte sie daher -.

„ Wer weiß denn aber , ob Anna Strecker , die Gerettete unseres
Hermann , in irgend einer Beziehung zu dem anrüchigen Men¬
schen steht ? Vielleicht ist eS ein reiner Zufall , daß beide denselben

> Namen führen . "

„ Meines Wissens existirt hier keine andere Familie . die ihn
trägt, " entgegnete Oskar , „ aber natürlich brauchen wir das junge
Mädchen nicht zu verdammen : schwarz und weiß begegnen sich ja
oft genug im Leben ! "

Hermann hatte zu den letzten Erörterungen nichts mehr ge¬
äußert , dagegen fragte er jetzt :

„ Seid ihr denn aber gar nicht neugierig nach der weiteren Ent¬
wickelung meines Abenteuers , vou dem ihr immer erst die eine
Hälfte kennt ? "

„Ah . " rief Oskar , „richtig , du sprachst von einer doppeltenBegegnung : laß hören , wer . die zweite Schöne war , die , welchedie andere Hälfte des LiebeswerkeS auf sich nahm !"
Hermanu sah heiter aus .
„ Diesmal bedeutet der Name kein Räthsel , sondern eine au -

wuthige Gewißheit : denkt euch, es war Virginie , Virginie Man -
> stedt , die mir das Schicksal gleich bei meiner Wiederkehr iu den

Weg führte , aus deren Munde ich den ersten Gruß empfing ! "
'

(Fortsetzung folgt .)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte .

Berloosnng . Pest , IS . Dez . In der heutigen Ziehung der
Ungarischen 100 fl . - Loose wurden fogende Serien gezogen : 517
552 60V 734 816 862 915 1037 1706 2151 2937 2303 2529 2776
3012 3106 3419 3914 4012 4397 1643 4682 4855 4905 5023 5085
5229 5555 5792 5932 . Der Haupttreffer fiel auf Serie 2529
Nr . 24 . 12.000 fl . auf Serie 816 Nr . 18 . 5000 fl . auf Serie
552 Nr . 6.

Submissionen im AuSlande . I . Belgien . Ver¬
waltung der Staats - Eisenbahnen . 1 . 24 . Dez . Mittags . Börse
zu Brüssel . Lieferung von 9 Loosen , jedes zu 50,000 Kilo
Steinöl für Beleuchtung . Lieferungsort Mecheln . Lastenhaft
Nr . 248 in der Expedition des Reichsanzeigers . 2 . 24. Dez .
Mittags . Börse zu Brüssel . Lieferung zweier Eisenbahn -Post -
wagaons ) Lieferungsort Mecheln , Preis der Pläne 2 Frcs .
25 Cent , pro Quadratmeter . Lastenheft Nr . 242 in der Expe¬
dition des Reichsanzeigers . — Verwaltung für Brücken - und
Wegebau . 27 . Dez . 10 '

2 Uhr . Provinzial - Gouvernements -
gcbäude zu Brüssel . Fertigst , llung eines Theiles der Straße
Brüffel - Tamise . Abschätzung 94,700 Fics . Vorläufige Kaution
4750 Frcs . Preis der Pläne 16 Frcs . 35 Cent . Lastenhcft Nr . 137 bei
der Administration des ponts et edsrussöks et äes miriss , 24 rus
äs I.oursio zu Brüssel käuflich. — Verwaltung für Wasserbauten .
27. Dez . 10' .>. Uhr . Provinzial - Gouvernementsgebäude zu
BrugcS . Aufführung eines Dammes und Bau einer Rampe zu
Nieuport - Bains für den Marinedienst . Abschätzung 40,000 Frcs .
Vorläufige Kaution 2000 Frcs . Preis des Planes 2 Frcs .
Lastenbeft Nr . 148 wie vor .

II . Dänemark . 18 . Dez . 3 Uhr . Kopenhagen . Direktorat
des Königl . Grönländischen Handels . Lieferung von 15,300

Ellen weißer Shirting und 70,200 Ellen ungebleichter leichter
Stout im Jahre 1885 . Näheres in dem Buchhalter - und Pack -
hauScomptoir des Direktorats (Stockholm , Kade 10.) -

III . Rumänien . 1 . 31 - Dez . 3 Uhr . Bukarest . Finanz¬
ministerium und Vlaska , Generalkaffe . Errichtung eines Ge¬
bäudes für das Zollamt im Hafen von Gurgin . Bauzeit März
bis August 1885 . Kaution 5 Proz . Näheres an Ort und Stelle .
2 . 21 . Jan . ( a . St .) 2 Uhr - Bukarest . Generaldirektion des
Tabak - und Salzmonopols . Lieferung von 250,000 Jutesäcken .
Kaution 10 Proz . Die näheren Bedingungen zur Einsicht in
der Expedition des Deutschen Reichsanzeigers .

/ Mannheim , 15. Dez . (Samenmarkt .) In inländi¬
scher Rothsaat war der Verkehr bei reichlicherem Angebot in der
letzten Woche von keiner Bedeutung , da Händler von den billi¬
geren Preisen , welche Amerika brachte , sich nicht beirren lassen
und an ihren Forderungen zähe festhalten ; dagegen zeigte sich
vermehrte Kauflust für hierländijche Luzerne , namentlich in Qua¬
litäten von vollem . Hellem Korn , wie solche dieses Jahr weder
Italien noch Frankreich liefert . Auch Gelbklee war etwas mehr
beachtet und wurden einige Pöstchen schöner jähriger Waare ver¬
kauft . Esparsette blieb ohne besondere Anregung . Weißsaat und
schweb - Klee bei kleinen Vorräthen preishaltend . Wir notiren
heute je nach Qualität : Rothsaat , neue hierländische , 85 « 95 M „
neue amerikanische 85 ä 90 M . ; Luzerne , neue hterländische , 110
Ü 120 M . , neue französische 85 ä 110 M >. neue Provencer 125 ä
130 M . ; Gelbklee 32 ä 35 M . ; Esparsette 33 ä 34 M . . Weiß¬
saat 140 L ISO M . ; schweb. Klee 145 ä ISO M . ; Jncarnat
24 ä 35 M . , alles per 100 Kilo brutto ab hier . (Rabus u.
Stoll .)

Köln , 15 . Dez . Weizen Iocr > hiesiger 15 .50 » loco fremd,r
16.— , per März 16 .20 , Per Mai 16.40 . Roggen loeo hiesiger

14.50 , per Mä » 13.80 , per Mai 14.—. Rüböl loeo mit
Faß 28 .30 , per Mai 27 .90 . Hafer loeo hiesiger 14.—.

Bremen . 15. Dez . Petroleum -Markt . (Scklußberickt . I Stan¬
dard white loeo 7 .25 , per Januar 7 .30 . per Februar 7 .35 , per
März 7 .40 , per April 7 .45 . Unentschieden . Amerik . Schweine¬
schmalz Wilcox nickt verzollt 38 ' /, .

'? ariS . 15. Dez . Rüböl per Dez . 65 .20 , per Jan . 66 .—,
per Jan .- April 67 .—, per März - Juni 68 .—. Still . — Spi¬
ritus per Dez . 42 .70 , per Mai -Aug . 45 .20 . Still . — Zucker
weißer , disp . Nr . 3 , per Dez . 39 .50, Per März - Juni 41 .20.
Still . — Mehl 9 Marken , pe, Dez . 44 .— , per Jan . 44 . 10, per
Jan . - Bpril 44 .20 . P :r März - Juni 45 .40 . Matt . — Weizen per
Dez . 21 .20 , per Jan . 21 .20, per Jan -April 21 .40, per März -
Juni 21 . 70 . Still . — Roggen per Dez . 16.40, Per Jan . 16 .40,
per Jan .-April 16.40 , Per März Juni 16 .90 . Still . — Talg ,
disponibel 80 . — . Wetter : Regen .

Antwerpen , 15. Dez . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .)
Raffinirt . Tppe weiß , disp . 18 ' Lustlos .

Schiffsbeweanng der Hamburger Post - Dampfer : „ Suevia "
am 9 . Dez . , „ Rhaetia " am 13. Dez . von Hamburg in New - Uork
angek . „ Wieland "

, von New - Aork nach Hamburg , am 13. Dez .
Lizard Pasfirt . „ Allemannia " von Hamburg am 10 . Dez . in St .
Thomas angel . „ Rhenania " am 11 . Dez . von St . Thomas nach
Hamburg ahgeg . „ Borussia "

, kommend von Westindien , am 12.
Dez . von Havre nach Hamburg weitergeg . „ Rio " am 9- Dez .
in Montevideo angek . „ Corrientes "

, von Südamerika , am 12.
Dez . von Lissabon nach Hamburg weitergeg . — Mitgethcilt durch
die Herren K . Schmitt u . Sohn , Karlsstraße hier , Vertreter
der Hamburger Post -Dampfschiffe .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe

Feste NeduttioniverhLItnissel 1 Lhlr . —
— tü Rmk., I Gulden ö. W . —

Staatspapiere .
Baden 3' /, Obligat , fl. —

. 4 . fl . 101' "/, ,

. 4 . M . 102 .
Bayern 4 Obligat . M . 103' , ,
Deutsch! . 4 Reichsanl . M . 103" „
j/reußen 4' /, °/o Cons . M . 102' /«

. 4°/o ConsolS M . 103' /,
Lachsen 3°/« Rente M . 84 /„
Wtbg . 4' /,Obl . v .78,79 M . 105"/ .

„ 4 Obl . M . 101 ' /s
Oesterreich 4 Goldrente fl . 86 " /,s

» 4' /« Silberr . fl . 68' /,
. 4^5 Papierr . fl. —
. 5PaPierr . v . 1881 80"/«

Ungarn 6 Goldrente fl . 102' /,
» 4 „ fl. 79"

,„
Italien 5 Rente Fr . 97
Rumänien 6 Oblig . M . 103' /,
Rußland 5 Obl . v . 1862 T 96 ,

. 5 Obl . v . 1877 M . 96' /,

. 5Il . Orientanl . PR . 62 ' / ,

. 4 Cons . V. 1880 R . 80"/ «

3 Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
S Rmk., 1 Franc — 80 Vfg ,_
Schweb . 4 in Mk . 100' /«
Span . 4 Ausländ . Rente 60" ,
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F . 101' /,

„ 4»/° Bern 1880 F . 101 "/,
N . -Amer .4' /,C .Pr . 189lD . —
N .-Amer . 4 C - Pr . 1907 D . —
Egypten 4 Unis . Obligat . 64' /,

Bank - Aktien .
4' /, Deutsche R - Bank M . 144 /,
4Badische Bank Thlr . 119' /.
5 Basler Bankverein Fr . 142 /-
4 Darmstädter Bank fl . 153'/
4 DiSc .- Kommand . Thlr . 208 " ,
5 Frankf .ÄankvereinTblr . 83 '/.
5 Oest . Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . Kreditbank Thlr . 112"/«
5 D . Effekt-u .Wcchsel- Bk.

40"/» einbezahlt Thlr . 123'/,
Eiseavahn - Aktie « .

4 Heidelberg - Speyer Tblr . 44
4 HeffLudw . - Bahn Thlr . —
4Meckl . Friedr . - ffranzM . 219
3' -^ Oberschles .-Sk . Thlr . 277 ' /«

Frankfurter Kurse vom 15. Dezember 1884 . ruibel — Rmk. ». i0 Pfg., 1 Marl Banlo — Rml . I . so Pfg.
4' /,Pfälz . Maxbahn fl . 132 '/.

99" /. ,
193' /,
219 ' /,
245 ' /,

Pfalz . .
4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . lut . Thlr .
5 Böhm . West -Bahn fl .
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl .
5 Oest . Franz -St . - Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl .
5 Oest . Nordwest fl.
5 , „ lüt . k . fl .
5 Rudolf fl.

Eisenbah « - Prioritäten .
4Heff . Ludw .-B . M - 101 '
4Pfälz . Ludw .-B . M .
4 Elisabeth steuerpflicht , fl.
4 „ steuerfrei fk
4 ' /, Galiz . Carl - Ludwig

1882 fl .
5 Mähr . Grenz -Bahn fl.
5 Oest . Nordwest - Gold -

Obl . M . 105
5 Oest . Nordw . lüt . .4 . fl . 85
5 Oest . Nordw . l-it . 8 . fl . 84 "/, I

122°/,
142

151 ' /,
150 '/,

102
91",'i,
96 ' /,

72 "/«

5 Voralberger fl . 158 '/,
5 Gotthard Hl Ser . Fr . 103 ° »
5 . IV „ 106
4 Schweiz . Central 100 ' /,
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 102" ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 61
5 Oest . StaatSb . - Prior . fl . 105° «
3 dto . I - VIII 8 . Fr . 78 ' /.
3 Livor . lut - 6 , I>1 u . v 2 62 '/,
5 ToScan . Central Fr . 99 ' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . HyP .- Bk . -Pfdbr . -
5 Preuß .Cent . -Bod . - Cred .

verl . L 110 M . 115 ' /«
4 dto „ ä 100 M . 100 ' /«
4' /,Oest .B . - Crd .-Anst . fl . 101' /,
5 Ruff . Bod .- Cred . S .R . 93 ' /, ,
4«/o Süd -Bod .-Cr . - Pfdb . 100' °/«,

BerzinSliche Loose .
3' /, Cöln - Miad .Thlr . 100 125
4 Bayrische » 100 —
4 Badische » 100 131' , ,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 116"/. ,

3 Oldenbmger Thlr . 40 124' /,
4Oesterr . v . 1854fl . 250 113 ' ,
5 . V. 1860 „ 500 120 ' /«
4Raab - GrazerThlr . 100 95 " /, ,
UnverzinSlicheLoofepr . Stück .
Badische fl . 35-Loose 255 .—
Braunschw .Thlr .20 -Loose 96 .—
Oest . fl . 100-Loosev . 1864 301 50
Oesterr . Kceditloosefl .100

von 1858 309 .80
Ungar . Staatslooseff .100 —
Ausbacher fl . 7-Loose —
Augsburger fl . 7- Loose 26 . 70
Freiburger Fr .15-Loose 24 . 70
MailänderFr . lO-Loose 14 .80
Meiningerfl .7 - Loose 25 .30
Schweb . Thlr -10 - Loose 60 .50

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .80
Wien kurz fl . 100 166 .—
Amsterdam kurz fl.100 168 .75
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9 .61 - 65

Dollars in Gold 4 .17—21
20 Fr .-St . 16 .17 - 20
Ruff . JmpsrialS 16. 68 — 73
Sovreigns 20 .37 — 42

Städte - Obliaatione « « nd
Industrie -Aktie « .

4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer , 1883 —
3' /, Baden -Baden „ —
4Heidelberg » —
4 Freiburg , 161 ' / ,
4Konstanzer „ 100 ° /«
Ettlinger Spinnerei o.ZS . 143
Karlsruh . Maschinenf .dto . 132 ' / ,
Bad . Zuckers. » ohne ZS . 69
3°/oDeutsch .Phöa .20°/uEz . 171
4RH . Hypoth .-BankS0 "/,

bez . Thl . 112' /«
SWesteregelnAlkali 132° /«
Reichsbank Discont 4°/ ,
Franks . Bank . DiScout 4° /,

Tendenz : —.

Bürgerliche Rechtspflege
Oeffeutliche Zustellung .

L.139.2 . Nr . 9692 . Mosbach . In
Sachen des Moritz Link und dessen
Ehefrau in Kaltenbrunn , vertreten durch
Rechtsanwalt Zutt in Mosbach , gegen
die ledige Anna Barbara Link , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
wegen einer Forderung aus Liegen¬
schafts - u . Fahrnißkauf vom Jahr 1882,
haben die Kläger bei Gr . Landgericht
Mosbach — Civilkammer II — die Ber -
urtheilung der Beklagten zur Zahlung
von 3015 M . 43 Pf . nebst 5°/, ZinS
vom 29 . April 1882 beantragt » und
laden dieselbe zum Zweck der mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
genannte Gericht auf den Termin vom

Samstag den 21 . Februar 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Nachdem das Gericht die öffentliche
Zustellung der Klage bewilligt hat . wird
dieser Auszug der Klage , dessen Ueber-
einstimmung mit dem Inhalt der Ur¬
schrift beurkundet wird , öffentlich be¬
kannt gemacht .

Mosbach , den 10. Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Landgerichts :
v . Schönau .

Bekanntmachung .
K .774 . Nr . 30,711 . Karlsruhe .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Gastwirths Gustav Hü -
ther von hier wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts hier vom
Heutigen aufgehoben .

Karlsruhe , den 11 . Dezember 1884.
Gcrichtsschreiberci Gr . Amtsgerichts .

Braun .
Oeffeutliche Bekanntmachung .

L. 168 . Freiburg . Im Konkurse
des SchuhwaarenhändlerS Vinzens
Hauer hier soll Schlußvertheilung
vorgenommen werden . Verfügbar sind
1650 M . , welche nach dem hei der Ge¬
richtsschreiberei I aufliegendcn Verzeich¬
nisse unter 17 M . 20 Pf . bevorrechtigte
und 10,989 M . 96 Pf . nicht bevorrech¬
tigte Forderungen zu vertheilen sind.

Frciburg » den 15 . Dezember 1884.
Der Konkursverwalter :

C . Keim .
Bermögeusadionderuug .

L .167 . Nr . 47,716 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Isaak Wolsf , Handels¬
manns von Rohrbach , erkennt das Gr .
Amtsgericht Heidelberg durch den Gr .
Hrn - Oberamtsrichter Büchner in seiner
Sitzung vom 12. Dezember 1884

auf Antrag der Ehefrau des Gant -
mannS ,

nach Anhörung des letzteren ,
sowie gemäß § 40 des bad . E . G . zu

den R .J . G .
für Recht :

Die Ehefrau deS GantschuldnerS ,
Amalie , geb . Nathan , wird für
berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemanns
abzusondern .

( gez.) Büchner .
Dies veröffentlicht .

Heidelberg , den 15. Dezember 1884.
Der Gerichtsschreiber :

Braungart .

Berscholleuheitsverfahren .
L . 155 . Nr . 11,326 . Eppingen . Gr .

Amtsgericht Eppingen hat unterm Heu¬
tigen verfügt : Wagner Philipp Geb¬
hard ledig von hier , der seit dem Jahr
1875 Eppingen verlassen und seither
keine Nachricht von sich gegeben haben
soll, wird ans Antrag seines Bruders ,
Landwirth Jakob Gebhard ledig von
hier , aufgefordert , von seinem gegen¬
wärtigen Aufenthaltsort

binnen Jahresfrist
Nachricht zu geben , widrigenfalls seine
Abwesenheit an unbekannten Orten an - j
erkannt , mithin er für verschllen erklärt
werden wird -

Vorstehendes wird gesetzlicher Bestim¬
mung gemäß öffentlich bekannt gemacht .

Eppingen , den 11 . Dezember 1884.
Gerichtsschreiber

Beck .
Entmündigungen .

L . 169 . Nr . 11,711 . Eberbach .
Die Entmündigung der

Elisabetha Braus von Ne¬
ckarwimmersbach betr .

Die ledige Elisabetha Braus von
NcckarwimmerSbach ist mit Beschluß
des Großh . Amtsgerichts Eberbach vom
3 . November 1884 , Nr . 10,705 , wegen
Gemürhsschwäche entmündigt und heute
der Wirth Johann Peter Seipp von
Neckarwimmersbach als Vormund für
dieselbe ernannt worden .

Eberbach , den 4. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Ludwig .
L172 . Nr . 19,990 . Rastatt . Jo¬

hann Hartmann ledig , 24 Jahre alt ,
von Niederbühl , wurde wegen bleiben¬
der Gemüthsschwäche durch Gerichts¬
beschluß vom 25 . November d . I . , Nr .
19 .307 , entmündigt .

Rastatt , den 10. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Engelberth .
Erbeiuwkisuugen .

L. 163 . Nr . 7395 . Bühl . Großh .
Amtsgericht Bühl hat unterm Heutigen
verfügt : Wird nunmehr , da in der
durch die diesseitige Verfügung vom 11.
Oktober 1884 , Nr . 6005 , gestellten sechs¬
wöchentlichen Frist eine Einsprache nicht
erhoben wurde , die Witwe des Reb¬
manns Nikolaus Axtmann von Neu¬
weier , Helene , geb. Hochstuhl daselbst ,
in die Gewähr der Verlaffenschaft ihres
1- Ehemannes eingesetzt.

Bühl , den 12. Dezember 1884.
Der GerichtSschreihcr

des Großh . bad . Amtsgerichts :
B o öS .

L .142 . Nr . 19,273 . Billin gen . Zu
O .Z . 56 des dieffeit. Firmenregisters
wurde unterm Heutigen eingetragen :

1 . Die Firma „ Meinrab Kaiser "
in Kirchdorf ist erloschen.

2 . Unter O .Z . 211 des diess . Firmen¬
registers wurde unterm Heutigen einge¬
tragen :

„ Gemischtes Waarengeschäft von
Franz Kaiser in Kirchdorf . " Inhaber
Franz Kaiser , lediger Kaufmann in
Kirchdorf .

Villingep , den 6. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Könige .
Erbvorladnugen .

K .77I . 1. Dnrlach . Johann Adam

Renschler , Sohn des Christian Rensch -
ler und der Magdalena , geb . Sckön -
leber von Weingarten , dessen Aufent¬
halt diesseits unbekannt ist , wird hier¬
durch aufgefordert , seine Erbansprüche
an den Nachlaß seines am 3 . Dezbr .
1884gestorbenenOnkels , Johann Rensch-
ler , Taglöhner von Weingarten ,

binnen drei Monaten
dahier um so gewisser gellend zu machen,
als sonst der Nachlaß seinen Miterben
allein zugetheilt werden würde .

Durlach , den 13 . Dezember 1884.
Großh . Gericklsnotar

Ackermann .
Handelsregistereinträge .

L-I30 . Mannheim . In das Han¬
delsregister wurde eingetragen :

1 . O .Z . 137 des Firmenregisters
Bd . III zur Firma : „ Adolf
Blumhardt " in Mannheim . In¬
haber : Adolf Blumhardt , Archi-
tikt und Bauunternehmer in
Mannheim .

Der zwischen diesem und Anna
Luise Wolff am 19 . August 1881
zu Mannheim errichtete Ehever -
vertrag bestimmt in Artikel eins :
Die Verlobten geben von ihrem
Vermögen nur die Summe von
je Einhundert Mark in die eheliche
Gütergemeinschaft , alles übrige
Vermögen , welches die Verlobten
in die Ehe einbringcn und während
der Ehe unter unentgeltlichem Titel
erwerben , wird als . Sondergut
des beibringenden Theils erklärt
und sammt den gegenwärtigen und
künftigen eigenen Schulden beider
Theile von der Gütergemeinschaft
ausgeschloffen . Das Güterrechts -
verhältniß istsomit nach den Sätzen
Eintausend fünfhundert bis Ein¬
tausend fünfhundert vier des ba¬
dischen Landrechts zu beurtheilen .

2 . O .Z . 225 des Firmenregisters
Bd . I zur Firma : „ W . Gretsch "
in Mannheim : Die Firma ist er¬
loschen.

3 . O .Z . 397 des Firm .Reg . Bd . II .
zur Firma : „ R . Henking Hof -
apoteheke " in Mannheim : Diese
Firma ist erloschen .

4 . O .Z . 138 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ M . Trautmann " in
Mannheim . Inhaber : Michael
Trautmann , Schneider in Mann¬
heim .

5 . O .Z . 139 deS Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „TheodorKaufmann "
in Mannheim . Inhaber : Theodor
Kaufmann . Agent in Mannheim .
Der zwischen diesem u . Johanna
Frank aus Schwetzingen am 2.
Januar 1844 zu Feudenheim er¬
richtete Ehevertrag bestimmt unter
Ziffer 1 : Beide Verlobte bedingen
den Ausschluß sämmtlichen Ver -
wögenseinbriugens » des gegen¬
wärtigen , wre des künftigen , für
sich und ihre Erbe » , von der
Gütergemeinschaft bis zur Summe
von 25 Gulden , welche jeder Ehe -
theil zur Gütergemeinschaft ein¬
wirft . — Bei Auflösung der Ehe
nimmt somit jeder Theil , resp .
dessen Erben , sein ganzes , ur¬
kundlich oachgewieseneS Vermö -
geuseinbringen bis zur Summe

von fünf und zwanzig Gulden
wieder zum Voraus zurück.

6 . O . Z . 140 des Firm .Reg . Bd . III .
Firma : „ Emil Bübler " in
Mannheim . Inhaber : Emil Büh -
ler , Photograph in Mannheim .

7 . O .Z . 141 des Firm .Reg,Bd . HI .
Firma : „ Julius Schuppe " in
Mannheim . — Inhaber : Julius
Schuppe , Sattler in Mannheim .

Der zwischen diesem und Mag¬
dalena Enk am 25 . Juni 1870 zu
Mannheim errichtete Ehevertrag
bestimmt in 8 1 : Jeder Theil
bleibt Eigenthümer seines gegen¬
wärtigen wie zukünftigen Vermö¬
gens , das ihm oder seinen Erben
dereinst aus der vorhandenen Bec -
mögensmafse wieder zum Voraus
ersetzt werden muß , jedoch nach
Abzug der in die Ehe eingebrach -
ten und während der Ehe zu zah¬
len zugewiesen erhaltenen Schul¬
den und weiterer 40 fl . , sage Vier¬
zig Gulden , die jeder Theil in die
Gemeinschaft eimvirfk.

8 O . Z . 142 des Firm . Reg . Bd . III .
Firma : „ Em . Reinmann " in
Mannheim . Inhaber : Emanuel
Reinmann aus Feudenheim , Kauf¬
mann , wohnhaft in Mannheim .

Der zwischen diesem und Anna
Mann aus Grünstadt am 10.
August 1876 zu Grünstadt errich¬
tete Ehevertrag bestimmt unter
Ziffer 1 : Während ihrer bevor¬
stehenden Verbindung soll die
zwischen ihnen bestehende Güter¬
gemeinschaft in der Weise auf die
Errungenschaft beschränkt bleiben ,
daß bei Auflösung derselben einem
jeden Theile nicht nur alles Jm -
mobiliar - , sondern auch alles Mo¬
biliarvermögen , welches er beim
Abschlüsse der Ehe besessen oder
während derselben durch Erbschaft ,
Vermächtniß oder Schenkung er¬
halten haben wird , nach Abzug der
Schulden , womit solches betastet
gewesen sein könnte , im Voraus
wieder erstattet werden muß , so
daß nur dasjenige , was sie als¬
dann außerdem besitzen , also durch
Thätigkeit und Benützung ihres
beiderseitigen persönlichen Vermö¬
gens erworben haben , werden
unter dem Uebcrlebenden und den
Erben des zuerst Verstorbenen zur
Hälfte zu theilen bleibt .

9 . O .Z . 143 deS Firm .Reg . Bd . III .
Firma :?„ Fr an z Harz " in Mann¬
heim . Inhaber : Franz Harz ,
Kaufmann in Mannheim .

Mannheim , den 2 . Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I .

Ullrich .
L . 171. Nr . 21,093 . Schwetzingen .

Wir veröffentlichen folgende Einträge
aus dem Handelsregister :

1 . Firmenregister :
Die Ord .Z 167 eingetragene Firma

„ Friedrich Rahr " zu Relaishaus ist
auf die nachgenannte offene Handelsge¬
sellschaft übergegaugen und daher als
Einzelsirma erloschen.

2 . Gesellschaftsregister :
Zu Ord .Z . 73 : Firma „ Friedrich

Rahr " zu Relaishaus . Gesellschafter :
Friedrich Rahr , Witwer » Adolsine Phi¬

lippine Theodore Rahr , Friedrich Jo¬
hann Rahr und Karl Johann Maria
Rahr , sämmtlich ledig , von Relaishaus .
Die Gesellschaft hat am 5 . November
l. I . begonnen und wird durch die erst¬
genannten drei Gesellschafter selbständig
vertreten .

Schwetzingen , 4 . Dezember 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mündel .
L . 164. Nr . 47,393 . Heidelberg .

In das diesseitige Gesellschaftsregister
wurde eingetragen :

Zu Ord .Z . 206 Aktiengesellschaft :
„ Heidelberger Aktienbrauerei

vorm . Kleinlein in Heidelberg " :
Dem Kaufmann Wilhelm Mürnseer

von Karlsruhe , dahier wohnhaft , wurde
Prokura in der Weise ertheilt , daß er
berechtigt ist, die Firma mit einem der
beiden Vorstandsmitglieder zu zeichnen.

Heidelberg , den 10. Dezember 1884.
Großh . bad . Amtsgericht .

Büchner .
Ltrafrecht - pstege .

Ladung .
K . 7533 . Nr . 19,138 . Offenburg .

Der am 4. Oktober 1861 zu Stuttgart
geborne , evangelische , zuletzt in Eckarts¬
weier wohnhaft gewesene Lehrer

Ernst Eugen Massinger
wird beschuldigt , als Wehrpflichtiger
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß
das Bundesgebiet verlassen oder nach
erreichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben .

— Vergehen gegen 8 140 Abs . 1
Nr . 1 Str . G .B . —

Derselbe wird auf
Freitag den 23 . Januar 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts hier zur Hauptverhandlung
geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Str .P .O . von dem Civilvorsttzenden
der Ersatzkommission zu Stuttgart über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärung
verurtheilt werden .

Offenbuxg , den 11. Dezember 1884 .
Der Großh . I . Staatsanwalt :

v . Gulat .

K .770 . Nr . 31 .595 . Karlsruhe .
Bei einer wegen schweren Diebstahls in
Friedrichsthal vorgenommenen Haus¬
suchung wurde eine Anzahl noch neuer
Schuhwaaren (1 Paar schwarze Frauen¬
tuchstiefel , mit Leder besetzt, I Paar kalb¬
lederne Kinderstiefel mit rothem Futter ,
sieben Paar lederne Kinderschuhe ) vor¬
gefunden , die wahrscheinlich entwendet
worden sind.

Die Schuhwaaren find auf dem Bureau
der Kriminalpolizei dahier aufbewahrt
und ersuche ich Diejenigen , welchen in
letzter Zeit solche Schuhwaaren abhan¬
den kamen , dieselben zu besichtigen und
über die Zeit und Art der Entwendung
Mittheilung zu wachen .

Karlsruhe , den 12 . Dezember 1884.
Großh . Erster Staatsanwalt .

Fieser .
Druck nnd Verlag der G . Braun ' scheu Hof buch Druckerei .
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